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PATTONVILLE

„Die Schönen Töneu wurden im
April 2007 gegründet. Vergli
chen mit anderen Chören befi -

den sie sich also noch im Neu
geborenenstadi~~• Dafür kön
nen sie allerdings schon er
staunlich gut singen. Bei ihrem
Jahreskonzert, das am Samstag
in der ßürgerhalle stattfand, be
geisterten sie ihre Besucher mit
einem Ausflug in die Welt der
Barbershop-Musik

VON FRANK KLEIN

„Let‘s give them a show“, lautete
das Motto des Abends. Und die
Schönen Töne hielten Wort: Ei
ne beeindruckende Show war
ihr Auftritt in der nicht ausver
kauften, aber doch gut besuch
ten Bürgerhalle aufjeden Fall.

Dass sich in der kurzen Ver
einsgeschichte bereits vier Un
terformationen gebildet haben,
spricht für das Engagement der
rund 25 Mitglieder. Alle vier
Gruppen gaben beim Jahreskon
zert stimmgewaltige Einblicke in
ihre Sangeskünste: Die „A-cap
pella Ladies“, der vierstinrmig
besetzte Frauenchor unter Lei

tung von Britta von Füchs-Nord
hoff, das c~uartett „Melodivas“,
das neue li)oppelquartett „Flo
werpower« sowie das Männer-
ensemble „Tonfall“, das weibli
che Unterstützung von Vera Hei
duk erhält..

Alle Formatjonen waren stän
dig auf der.. Bühne präsent,
wippten und tanzten um die
Wette — auf diese Weise wirkte
das Programm stets abwechs
lungsreich. Zusätzlich aufgelo
ckert wurde der Abend durch
die Moderation von Tassia Seiz,
die VOfl zwischenmenschlichen
Annäherungsversüchen. wäh
rend dei~ Proben sowie ‘fl~äumen
vom Weltfrieden berichtete und
einen Blick hinter die Kulissen
~Schönen Töne gewährte.

li)ie Chöre singen fast aus
schließlich Barbershop-Titel.
li)ieseMusflc entstand gegen En
de des 19. Jahrhunderts in US-
amerikanischen Friseur-Salons,
die damals wichtige Treffpunkte
des gesellscha.ftj~c~e~ Lebens
waren. li)ie Männer vertrieben
sich die Wartezeit mit improvi
sierten Gesängen.

Längst haben natürlich auch
Frauen diesen vierstimririgen
und anspruchsvollen A-cappel

la-Gesang, der grundsätzli~h oh
ne Notenblätter. vorgetragen
wird, erobert.

Die Lieder sind hierzulande
oft wenig bekannt, gelegentlich
handelt es sich aber aüch um
Bearbeitungen berühmter TiteL
So sangen die „Flowerpowers«
den Beatjes-Massjker „Let it be“,
der im Barbershop~Gewand‘eine
vöffig neue Atmosphäre verrnit
telte.

Mut zur Selbstironie zeigten
die „Melodivas“. Leadsängerin
Britta von Fuchs-Nordj~off hat
deutsche Texte über Barber
shop-Melodjen geschrieben, in
denen sie die Leiden einer Ru
bensfrau in einer vom Firness
wahn befallenen Gesellschaft
thematisiert (,‚Ich bin eine Re
naissancefrau und lebe in einer
CoIa-Light-welt«)‘ oder einen
Shopping-Ausflug in Paris .be
singt, der bereits im Pattonvffler
Supermarkt endet.

Zum gelungenen Jahreskon
zert trug auch der junge Patton
vifier Jörg Scholz, der im vergan
genen Somnier den ersten Pat
tonvifier Talentwettbewerb ge
wonnen hatte, mit selbstge
schriebenen Liedern und seiner
Akustikgitarre bei.

Die Schönen Töne strahlten und tanzten in der Bürgerhalle ami die Wette.

Schöne Töne träü~en vorn Weltfrieden
DerPattonyjiler Chor entführtseine Besucher in die WeltderBarbershop-Mi~sik
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